
Novemberschokolade
Ulrike Sosnitza, Heyne
Ja, manchmal werde ich meinen Prinzipien untreu. Meistens 

bereue ich es.  Wie hier.  D er  Ti te l  k lang e infach zu schön: 

Novemberschokolade.

Der Liebesroman befasst sich mit der Chocolatiere Lea Winter, 

mit der Kunst und dem Handwerk des Schokolademachens. 

Soweit, so gut. 

Ermüdend und komplizier t wird die Geschichte der jungen 

Frau dargestellt.  Lea Winter f indet ihre Mutter wieder,  von 

der sie gedacht hatte, sie sei tot. Der Vater, ehemals Choco-

latier, ist ebenfalls lange tot. Die junge Frau wuchs bei der 

Großmutter auf. 

Leas Chocolaterie schreibt rote Zahlen, die beiden Angestellten, 

der Laden, der Materialeinkauf – der Umsatz reicht nicht. 

Ein Fremder,  der  s ich im Verlauf  der  Zeit  a ls  Nachbar  und 

ehemal iger  Mitschüler  herausste l l t,  duf tet  nach Orange, 

Basilikum und Zedernholz. Aber da ist noch mehr. Er ist der 

Sohn des Wir ts aus der Pizzeria gegenüber, der schon lange 

auf den Laden spekulier t. 

Prompt kündigt die Vermieterin den Laden, trotz des bevor-

stehenden Weihnachtsgeschäfts. ...

Novemberschokolade ist  e ine Reihung von ner venden Si-

tuat io nen,  i mmer  wi eder kehrende n  I r r tü mer n ,  f a l s chen 

Einschätzungen und Mißverständnissen.

Einerseits :“Har te Arbeit “,  das Buch zu lesen.  Andererseits 

ist das Leben zu manchen Menschen auch wirklich zu blöd.

Wir verlosen es, entscheidet selbst.
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